
Polpische Iilmtage
Eine Veranstaltung des Kölner Filmhauses in

Zusammenarbeit mit dem Theater an der Ruhf Mülheim.

Regie: Andrzej Wajda

Nach einem Roman des Nobelpreisträgers W S. Reymont beschreibt
Wajda die Entstehung des modernen Kapitalismus am Beispiel der jungen

Stadt LödZ. Ein episch breites Gesellschaftspanorama, oft grell natura-
lisiisch und in exzessivem Stil entfaltet.

Polen 1976, 35 mm, 190 min, OmdU

tontog,8.5.89 19.30 Uhr Dil 8,-
Alptrüune
Regie: Wojciech Marnaczewski

lm von Östeneich besetzten polnischen Teil Galiziens (vor dem ersten Welt-
krieg) spielt die Geschichte eines sensiblen, in ländlicher Abgeschiedenheit

aufgewachsenen Jungen, der in die Kreisstadt auf ein Gymnasium kommt.
Dort muß er militärische Zucht, religiösen Fanatismus und die lnhumanität
seiner Lehrer edragen.

Polen 1978, 35 mm, 100 min, OmdU

ilonlog,8.5.89 21.30 Uhr

Die liebhober neiner tluller
Polen 1985,35 mm, OmdU

Dienstcg,9.5.89 19.30 Uhr Dtrl 8,-
Die Bollode Yon der Axt
Regie: Witold Leszczyhski

Janek Pradera, ein ehemaliger Student, kehrt der Stadt und der häBlichen
Zivilisation den Rücken, um in den Bergen der Frage nachzugehen, ob das
Leben lebenswert sei. Er begegnet Michal Katny, seinem optimistischem
zweiten lch. - Dem Film liegt das schriftstellerische Testament Edward
Stachuras zugrunde, der in den siebziger Jahren am Leben verzweifelte
und heute bei der polnischen Jugend in hohem Ansehen steht.

Polen 1986, 35 mm, 82 min, OmdU

Dienstog,9.5.89 2t.30 Uhr Dtl 8,-

Der Held des Johres
Regie: Feliks Falk

Der Alleinunterhalter Danielak hat 1981 seinen Job beim Fernsehen ver-
loren. Ein engagierter Bürger soll ihm nun zum Come-back verhelfen. Er

präsentiert ihn landauf, landab als Held des Jahres, bis dieser das Spiel

durchschaut und nicht mehr mitmacht.

Polen 1986, 35 mm, OmdU

ilitlwoch, 10.5.89 19.30 Uhr

Der Frende aus den Auslond
Polen 1986, 35 mm, OmdU

Die Chronik von liebesgeschichten
Regie: Andrzej Wajda

Sommer i939 in Ostpolen, in einem kleinen idyllischen Ort. Witold, der kurz
vor dem Abitur steht, verliebt sich in Alina, ein Mädchen aus adligem
Hause. Krieg steht bevor. Seltsame Begegnungen hat Witold immer wieder
mit einem geheimnisvollen Mann, der aus der Zukunft nach dem Kriege

kommt, einGeist des Heute, die ProjeKion von Witolds eigener Person.

Polen 1986, 35 mm, OmdU

Für einige Filme lagen bei Redaktionsschluß noch nicht alle lnformationen
vor. Genauere Angaben veröffentlichen wir kurzfristig.

19.30 UhrSonnlog, l.5.8tt Dil g,-

Dos gelobte lond

Dil 8,-

Dr[ &-

tittwoch, 10.5.89 21.30 Uhr Dil &-

lreitog, 12.5.89 21.30 Uhr Dt 12,- thArPR0GRAthil t989
Andy Wqrhol: The Chelseo Girls II(OTTERTEI

Beginn jeweils 21 UhrDarsteller: Velvet Underground, Nico, Gerard Malanga, Viva, lngrid Superstar

u.a.m.

,,After seeing Warhol's new film, The Chelsea Girls, I was walking along the

street and talking io myself. There was no doubt: I had just seen a very impor
tant film. lt's Warhol's most ambitious work to date." (Jonas Mekas) lmpres-

sionen aus dem bekannten Künstlerhotel ,,Chelsea" aul der 23. Straße in Man-

hattan. Chelsea Girls kokettiert nicht mit derSubkultur im Stil der Easy Rider-

Filme. Der Film zeig vielmehr ein buntes Panorama unterschiedlicher Leute

und Typen, ihre Freude, Ekstase, ihre Depressionen, Exzesse, Begierden, ihr

Leben. Nicht das ,,Was", sondern das ,,Wie" des Dargestellten macht den Reiz

des Werkes aus. Warhol demonstriert darin cin6ma v6rit6 pur. Die ,,Schau-

spieler" spielen nicht eine Rolle; was sie verkörpern, sind sie selbst,

Der dreistündige, auf zwei Leinwänden ablaufende Chelsea Girls verschaffte

Warhol als Filmemacher weltweite Aufmerksamkeit, vor allem wegen seiner

voyeuristischen Konzentration auf Sex und der Darstellung des New Yorker

Underground-Lebens.

USA 1966, 0F, 210 min, color & b/w, sound

Doppelprojektion

So 30,4. 22.00 Fiesta de Mayo con Salsa:
ttnuel Ronirer y 3u glupo Yonbequö
(Peru/ Kolumbien)

Di. 2,5. llosquolero (Norwegen)

Fr. 5.5. Uienno Art Orthestro

Sa. 6.5. Uiennc lrt 0rrhcstro

Mo. 8.5. Ihe lthnic lleritoge Insemble (Chicago)

Di 9.5. Doppelkonzert: Workshop Insemble
* Big Bond der ilusihhothschule l(öln

Mi 10.5. Jazzmeeting WDR: Sloflord hnes -
lomes Reynolds Quintet feat. lennie llonsen,
Bill Hryes, loy tc Geehon (New York)
I:kord Kohermonn Proiekr (CH / D/ H/ NL)

Do 11.5. KGNM im Stadtgarten: Ixperinenlelle
live-Ilektronik: Dovid Behrmon

I ncred ib ly Stro nge Iilms
Die lihne des Hersrhell Gordon lewis

treitog, 19.5. und Somslog,20.5.89 23 Uhr Dtl t-
The Girl, The Body, And The Pill
Ein bizarres Drama über die sexuelle Doppelmoral, die die Schulerziehung

im Amerika der 60er Jahre prägte. Eine Lehrerin, die in ihrer Klasse Auf-

klärungsunterricht einführt, wird das Opfer übler lntrigen.

treilog,26.5. und Srnslog, 27.5.89 23 Uhr Dil 9r-

ftun 0f The Errth
Ein bösartiges Märchen über Frauen, die gezwungen werden, für Sexfotos

zu posieren. Ein berühmtes Beispiel für H.G.L.'s ,,Nudie"-Periode.

t Ben lleill ew Yo

Sa. 13.5. 22.30 Late Night Show:
Adom lloidlt Internission

Fr. 19.5. -WIlDCARD-
Sa. 20.5. Pariy: The Soullul Shork Dance To The Music !

So 21.5. Doppelkonzert: ;lXKÜBIRfilURil (Köln)
* Renolo Rozit Quintett (Köln/Zagreb)

Mo. 22.5. Chorlie lloden Quorlel West

Do 25.5. ilike t{estbrook Bond (London)

,,Off Abbey Road"

Otro tusiro
Aktuelle Musik aus Barcelona

Sa. 27.5. todogoscor . lberio

So. 28.5. Enric Cervero .Zorn . Koniee

Di 30.5. Horvie Swodr - Sheilo lordon Quortet
(New York/Bonn)BI1DER IM SIADTGARIElI

29.1. bis 10.6.89

Rieke Heclrer

I TI1M & UIDIO I

Do.
Fr.

Sa.
Do.
Fr.

Sa.

27.4.
28.4.
29.4.
4.5.
5.5.
6.5.

lncredibly Slronge Iilms
Die Filme des Herschell Gordon Lewis
Beginn jeweils 23 Uhr
B0rr-r-G!
Sonething Weird
She-Devils On Wheels
The Gore Trilogy: Blood leost
The Gore Trilogy:2000 taniors
The Gore Trilogy: Color tle Blood Red

So
Polnische Iilmtoge

7.5. Beginn jeweils 19.30 und 21.30 Uhr
Jilme von Ä. Woido, W. f,lonoczewski,

10.5. W. leszcrynski und t lolk
bis

Mi

Fr. 12.5. 21.30: lm Konzertsaal:
lndy Worhol: fhe Chelsec Girls

Fr. 19.5.
sa.'nd 20.5.
Fr. 26.5.
sa.'nd 225.

Incredibly Strcnge Films
Die Filme des Herschell Gordon Lewis
Beginn jeweils 23 Uhr

lhe Girl, lhe Body, And lhe Pill

Scun Of lhe lorthI

Venloer Stroße f0 ' 5000 l(öln I . Telelon 02 2l - 51 60 39
Programmänderungen vorbehalten
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Dienrlog,30.5.89 2l Uhr Dt lf,-

lloryie Sworlz - Sheilo lordon Quarlet
llcwYorh/lonn
Sheila Jordan (voc), Frank Haunschild (g), Harvie Swartz (b), Michael Küttner (dr)

Sheila Jordan gehört schon seit den 60er Jahren zu den bekanntesten Jazz-

sängerinnen in den USA. ,,Von ihr habe ich das Beste gehört, was es im Jazzge-

sang seit Billie Holiday gibt." (George Russell)

Harvie Swartz ist in Europa vor allem durch seine Platten, z.B. mit David San-

born, Dave Friedman und Bob Mintzer, und als Mitglied von ,,Double lmage"

bekannt. Seit mehr als zehn Jahren arbeiten die beiden zusammen, in den

letzten Jahren hauptsächlich im Duo. Neben der ungewöhnlichen Kombination

aus Baß und Gesang spielt Harvie Swartz bevorzugt mit Gitanisten, z.B. Pat

Metheney und Pat Martino. Aus einem Zusammentreffen mit dem Gitarristen

Frank Haunschild entstand die ldee, beide Vorlieben in einer Formation zu ver"

wirklichen.

VORSCHAU VORSCHAU

Jt.2.6.89

und

So.3.ö.89

So. t[.6.89

Jazz ln Europer

Toots Thielenons Ouorlett,
Jerryvon looyen unddieWDR Big Brnd

Aki fokose - (eril trBee - Id lhigpen

TI lM&UIDEO

Incredibly Stronge Filns
Die lilme des llerschell Gordon lewis

The Gore Trilogy:

Donnerclog,1.5.89 23 Uhr Dt 9,-

Blood Jeost
Dieses frühe Meisterwerk begründete H.G.L.'s Ruf als ,,Godfather 0f Gore".

Ein verrückter Partyausstatter richtet einer Kundin ein ,,agyptisches Fest"

aus, das in einer rituellen Vivisektion endet. (Video, 0F, i963)

Eine Reisegruppe aus den Nordstaaten verschläg es im Süden der USA in

ein Nest, in dem gerade Gedenkfeiern zum Ausbruch des Bürgerkriegs vor

100 Jahren stattfinden. Die arglosen Touristen müssen am eigenen Leib

erfahren, wie die Bevölkerung des Städtchens ihre offene Rechnung mit den

Yankees begleicht. Jean-Luc Godards amerikanischer Lieblingsfilm.

(Video, 0F,1964)

Somslog, 6.5.89 23 Uhr Dt 9r-

Color te Blood Red
Nach Jahren der Frustration findet der efolglose Maler Adam Sorg das per-

fekte Rot für seine gewalttätigen Szenen - sehr zum Leidwesen seines Mo-

dells. (Video, OF, 1965)

Ireitog, 5.5.89 Dt 9r-?3 uhr

2000lho4iocs



MUSIK
Dienstog,2.5.89 2l Uhr DIh l+-

drild ondelson/ion chrislensen
MASQUA1TRO
llorwegen
Tore Brunborg (sax), Nils Petter Molvaer (tp), Arild Anderson (b),

Jon Christensen (dr)

,,Leg eine ,Masqualero'-Platte auf, und wir werden sie unterTausenden anderen

wiedererkennen. Es gibt nur einen ,Masqualero-Sound', d.h. es ist eigentlich

eine Atmosphäre, eine Stimmung, die sich mitWorten nicht beschreiben läßt."

lhren charakteristischen Ausdruck hat die Gruppe auch bei teilweise wechseln-

den Besetzungen bewahrt. So darf man denn auch erwarten, daB die neue

,,Zwei-Generationen"-Formation typisch,Masqualero' klingen wird.

Ireitogr 5.5. und Sonstog,6.5.89 2l Uhr Dt 18,-

Uienno ArlOrchestro
,rlhe HighlightE'77 - '89o
Lauren Newton (voc), Wolfgang Puschnig (as, fl, bcl), Harry Sokal (ss, ts),

Roman Schwaller (ts), Hannes Kottek (tp), Bumi Flan (tp), Herbert Joos (tp),

Christian Radovan (tb), Jonathan Sass (tuba), Uli Scherer (keyb),

Heiri Kaenzig (b, e-b), Wolfgang Reisinger (dr), Mathias Rüegg (comp, an, ld)

Berühmte Leute ernten zuweilen auch Beifall aus der falschen Ecke. Dem

Vienna Art Orchestra sagt man immer wieder, vor allem in Deutschland, parodi-

stische Züge nach. ,,Nichts als der Spaß am Spielen", entgegnet darauf Mathias

Rüegg, ,,von Parodie keine Spur. Wir machen ganz ernste, seriöse Musik - viel-

leicht sogar seriöser als die Wiener Philharmoniker".

Der Vergleich trifft, zum Glück, nicht ganz den PunK: Nicht für die E-(ernste),

sondern für die Akuelle Musik ist das VAO in Wien die erste Adresse.

,,Highlights'n -'89 ist ein ungewöhnliches Programm für ein Orchester, das

Jahr für Jahr eine Vielzahl von neuen Stücken herausbringt. Es bietet die ein-

malige Gelegenheit, die HöhepunKe der zwölfiährigen Geschichte des VAO an

einem Abend zu erleben.

Die Konzerte werden für eine LP-Produktion mitgeschnitten und vom Fern-

sehen aufgezeichnet.

tontcg,8.5.89 2l Uhr Dt lf,-

Ihe Erhnic Heritcge Ensenble
Chicogo

Joseph Bowie (tb), Edward Wilkerson (reeds), Kahil El'Zabar (perc, fl, voc)

Seit mehr als einem Jahrzehnt steht das Ethnic Heritage Ensemble für eine

Musik, die mit ihrer suggestiven Kraft imstande ist, dem Zuhörer völlig neue Per-

spektiven dei Klangerlebens zu erschlieBen. Hervorgegangen aus der Verbin-

dung von traditionellen Elementen - insbesondere aus nicht-westlichen Kul-

turen - und musikalischen lnnovationen, wie sie im Umfeld der AACM ent-

wickelt wurden, kann diese Musik für sich beanspruchen, gleichzeitig spiele-

risch und spirituell zu sein.

Dienelag,9.5.89 2l Uhr Dtl 14-
Schüler, Studenten, Auszubildende DM 8,-

Doppelkonzerl:

Worlchop Ensemble
der lhusikhochschule Köln
Itg.: toochim Ullrich
Susanne Schneider (voc), Bea Klein (tp), Björn Strangmann (tb),

Hajo Hoffmann (viol), Birgitta Niesemann (cello), Claudio Puntin (cl),

Jens Neufang (as, bcl, fl), Henrik Walsdorff (ts), Hendrik Soll (p),

Susanne Peusquens (b), Uwe Ecker (dr)

Big Bcnd
der lhusikhochschule Köln
ltg.: liggs Whighom
Goslsolisten: Conrod Hcrwig (tbl, Peter Weniger (ssl

Saxophone: Jens Neufang, Klaus Dierolf, Andreas Maile,

Matihias Petzold, Steffen Schorn

Trompeten: Stefan Zimmermann, Josef Herzog, Frank Dulisch,

Christian Schulz, Thorsten Wollmann

Posaunen: Ansgar Striepens, Edgar Schmid, Hans Fücker, lngo Luis

Rhythmus: Peter Autschbach (g), Uwe Sommer (g), Michael Weiß (p),

Wolfgang N. Dahlheimer (p), Ralf Weifenbach (b), Dietmar Fuhr (b),

Roland Peil (perc), Andy Pilger (dr), Uwe Ecker (dr)

Wie schon im letzten Jahr stellen die beiden gröBten Formationen aus dem

Studiengang Jazz- und Rockmusik an der Musikhochschule Köln ihr aktuelles

Programm im Siadtgarten vor. Beide Bands haben sich auf unterschiedliche

Weise mit der Musik von Duke Ellington bzw. Frank Foster auseinandergesetzt.

Während sich die Big Band auf Originalarrangements konzentried, führt das

Workshop Ensemble unter dem Titel ,,ATributeTo Duke Ellington" Eigenkompo-

siitionen auf, in denen Wesen und Freiraum Ellingtonscher Musik nachempfun-

den werden.

tillworh, 10.5.89 2l Uhr Dtl l+-
Schüler, Studenten, Auszubildende DM 8,-

lozzmeeting WDR

Srofford lomes -
lames Reynolds Quintet
feat.lennie llonsen, Bill lhyes, loy tcGeehon
llew York
Jennie Hansen (viola d'amore), Jay McGeehan (git), Stafford James (b),

Bill Hayes (perc), James Reynolds (dr)

Selten haben sich Musiker mit so unterschiedlichen Erfahrungen zusammenge-

funden: Jennie Hansen nahm zuletzt eine Platte mit dem lndianapolis

Symphony Orchestra auf, Jay McGeehan hat zahlreiche Tourneen mit Harry

Belafonte und Howard Carpendale gemacht, Stafford James'Stücke werden

sowohl von Jazz- und Popbands als auch von Streichensembles gespielt, Bill

Hayes ist zur Zeit mit Liza Minelli und Frank Sinatra unterwegs, James Reynolds

hat in den letzten Jahren vor allem Theateraufführungen gegeben und insze-

niert. Aus dieser Theaterarbeit sind denn auch zunächst Bilder entstanden,

deren spezifische Atmosphäre die Grundlage zu den Kompositionen bildet, die

an diesem Abend uraufgeführt werden.

Echord Koherrnonn Proiekt
clt/9/ll/f,1
Helena Rüegg (voc, acc), lngo Meier (oboe), Theo Jörgensmann (cl),

Eckard Koltermann (bcl, ss), Toon de Gouw (tp), Willem van Manen (tb),

Karoly Binder (p, voc), Ludger Schmidt (cello), Hein Offermann (b-viol),

Jeroen Goldsteen (vib, marimbaphon), Achim Krämer (perc)

Die ldee zu dem Projekt entstand im vergangenen Jahr. Ein etwa einstündiges

Stück ,,für 11 Musikanten" wollte Eckard Koltermann schreiben. ,,Darin soll es

außerTuttis, Strukturimprovisationen undTextvertonungen in kleinen Besetzun-

gen auch ein Bläserquintett und andere Ferkeleien geben." Für die Besetzung

hatte er sich eine,Jraumelf" ausgesucht. Am heutigen {lgnd wird derTraum
Realität.

Donnerslog,11.5.89 2t Uhr Dil l0r-
KGNM-Mitglieder, Schüler, Studenten DM 6,-

l(Gllt in Stodrgorten

Erperimentelle live-Elelrrronik :
David Behrncn & Ben tleill rewyork/lerlin
David Behrman (pc, electr), Ben Neill (mutantrumpet)

Nach Richard Teitelbaum, Alvin Lucier und David Tudor ist nun mit David Behr-

man ein weiterer Begründer der experimentellen Live'Elektronik im Stadtgar
ten zu hören. Er gehört zur Generation jener amerikanischen Composer/Per-
former, die in den 60er und 70er Jahren am Schnittpunkt zwischen Technologie

und Musik versuchten, die kompositorischen Leitgedanken der Musik dieser

Zeit (Unbestimmtheit, Zufall) auf das Verhältnis Musiker - Maschine zu übertra-
gen. So hat er als einer der Ersten an der Echtzeit-Verbindung von Musiker

und Computer gearbeitet: Der Musiker ,kommuniziert' mittels Sensoren mit
einem Personal Computer, der auf bestimmte Signale hin immer neue harmo-

nische Muster erzeugt.

Ben Neill ist Mitglied des SEM-Ensembles (Ltg.: Petr Kotik), er spielt die von ihm

entwickelte Mutantrumpet, ein halb akustisches, halb eleKronisches lnstru-

ment, das die herkömmlichen Möglichkeiten des Trompetenspiels erweitert. ln

Zusammenarbeit mit dem WDR.

Sonstog, 13.5.89 22.30 Uhr Dill 10,-

Lote llight Show

Adqrn lloidlt lnternission rötn/D'dort
,,Man sei sein eigener Blender! Ein kindischer Raserl! Man sei da da!!! ... Manch-

mal wundere ich mich sehr, daß nicht a I I e augenblicklich zu toben anfangen

oder doch zumindest mit allem aufhören . . . Kikeriki!!! . . ."

Das Ganze diesmal mit Fernsehaufzeichnung.

Ireilog, 19.5.89 2l Uhr Eintriü frei

WIlDCARD
Wildcard ist unser regelmäRiger Termin für Unvorhergesehenes. Neue Pro-

jekte, ungewöhnliche Formationen, kurzfristigverabredete Sessions ohne lange

Planung. Genauere Angaben veröffentlichen wir kurzfristig.

Somslog, 20.5.89 2l Uhr Dll7,-

Porly

The Soulful Shadr
,rGhrsin'A Dreom"
Die Soulful Shack-Pioniere, Gerald Hündgen und 0laf Karnik, haben sich einen

Lebenstraum erfüllt und ein Buch über schwarze Musik herausgegöben. Das

muß gefeiert werden. Und zwar mit einer Städtereise von New Orleans nach

New York und weiter von Miami nach Minneapolis. Get on the soul train!

Sonnlog,2l.5.89 2l Uhr Dt l{,-

Doppelkonrerl

HTKÜBIRIHURTI lröIn
Achim Fink (tb, tuba, effects), Martin Kübert (keyb), Heiko Thurm (dr)

Fink über Thurm: ,,Haut rein!" Thurm über Fink: ,,Der bläst, daB mir die Haare zu

Berge stehenl" Kübert über Kübert: ,,Spiele Keyboard, und mir stehn dabei

auch die Haare zu Berge." -Trio-Musik aus Köln'89.

Renoto Rozic Quinfen f,öln/zosreb
Susa Nestrovic (as, ss), Frank Gratkowski (as, ss), Renato Rozic (g), Christian

Ramond (b), Uwe Ecker (perc)

Erst vor wenigen Wochen entstand das Renato Rozic Quintett, u.a. aus Musikern

der Gruppe,,Real Duck". Die neue Formation präsentiert sich mit einem extrem
offenen Konzept: ,,Geprägt durch Einflüsse, die von Mozart bis 0rnette Cole-

man, von Anton Webern bis Duke Ellington reichen."

tonlog, 22.5.89 2t Uhr

Chorlie Hoden Quortet West

Dil t8,-

USA

Ernie Watts (sax), Alan Broadbent (p), Charlie Haden (b), Larance Marable (dr)

Ende 1985 tauchte das Gerücht auf, Ornette Coleman und Pat Metheney woll-

ten zusammen eine Platte aufnehmen. Wer sich das angesichts so unterschied"

licher Musiker nicht vorstellen konnte, wurde durch ,,Song X" eines besseren

belehrt. Die lnitiative zu diesem ProjeK war von einem Musiker ausgegangen,

mit dem beide seit Beginn ihrer Laufbahn zusammenarbeiteten: Charlie Haden

hatte seit Ende der 50er Jahre mit Ornette Coleman gespielt und traf rund 20

Jahre später den jungen Pat Metheney.

Nicht zufällig also enthält das Repertoire von ,,Quartet West" auch Stücke

dieser beiden, vor allem aber,Haden's 0riginals'.

Donnerslog,25.5.89 2t Uhr Dn 16r-

tlike Westbrook Bond
,r0ff Abbey Road" lhe ltucic ol fhe leotles
Kate Westbrook (voc, t-h), Chris Biscoe (saxes), Brian Godding (git),

Peter Fairclough (dr), Phil Minton (voc, tp), Peter Whyman (saxes),

Andy Grappy (tuba), Mike Westbrook (p)

lmitationen bekannter Kompositionen entstehen zu Hunderten. Zuweilen

beschäftigen sich Musiker aber auch mit ,historischen Werken', um diese aus

heutiger Sicht neu zu interpretieren. Dabei wird die Zeitspanne zwischen ,0ri-
ginal' und ,Neuinterpretation' immer kürzer. Kommen nun bald Neuinterpreta-

tionen zukünftiger Werke heraus?

Wenn Mike Westbrook sich nach Rossini (1792 - 1868) nun den Beatles zuwen-

det, so verkürzt er diesen Abstand auf magere 20 Jahre. Dabei blicK er, als Zeit-

genosse der Beatles, weniger zurück als vielmehr neben sich: auf eine Musik,

die in seiner unmittelbären Nachbarschaft entstand und - auf einem anderen

Gebiet - für die Entwicklung einer eigenständigen englischen Musikszene von

ähn{icher Bedeutung wie seine eigenen ProjeKe war.

Damals wie heute folgte sein lnteresse nicht den gängigen Hauptströmungen -
und so schaut er bei den Beatles au,ch mehr in Seitenstraßen, abseits der be-

kannten Wege: Off Abbey Road.

ln Zusammenarbeit mit dem Deutschlandfunk.

lnpresrun
Stadtgartenrestaurant, Venloer Str. 40, 5000 Köln | [| Hans-Böckler-Platz, Telefon:
(022U516030, FM102211529492. Verantwortlich für Konzerte, Video und Film: lnitia-

tive Kölner Jazz Haus eV. Gastronomie: Täglich durchgehend geöffnet von 12 Uhr bis I Uhr

nachts, freitags und samstags bis 2 Uhr. Frühstück an Sonn- und Feiertagen von 10.30 bis

14.30 Uhr. Adresse s.0., Tel.: (02 2l) 51 60 37 Sämtliche lnstrumente und Teile der Ausstat-

tung von MUSIC CITY, Köln, Ebertplatz.

Die lnitiative Kölner Jazz Haus ist ein gemeinnütziger Verein, der keinen finanziellen

Gewinn erwirtschaftet. Bei der Kalkulation der Eintrittspreise müssen wir berücksichtigen,

daB uns keine Subventionen der öffentlichen Hand zur Verfügung stehen. Wir bitten daher

um Verständnis, daB ErmäBigungen im allgemeinen nicht bzw. nur bei Veranstaltungen

anderer Träger eingeräumt werden können. '

Kartenvorverkauf für Konzerte (zuzügl. Vorverkaufsgebüh4: Theaterkasse am NeumarK.
tclcfronicrhc Xlrtcircacrylcrs;g: 5l ö0 39
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Sonnlog, 1.5.89 WIST 3

Töne zur Zeit:

BIue Box:Reiner Winterschloden -
Alois l(ott - Peler Eisold

AlIl 4:lindo Sharroch -
Wollgong Puschnig - Uli Scherer

Aufzeichnüng des Konzerts vom 2i.2. 89
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0tra illusico
Akruelle tusik ruc Borcelont

Barcelona, Partnerstadt Kölns und Hauptstadt von Katalonien, das sich

seine politische und kulturelle Eigenständigkeit immer wieder neu erkämpft

hat, Schnittpunkt zwischen zentraleuropäischer und iberischer Kultur.

Schneller und deutlicher als erwartet wurde hier die Stagnation der Zeit

unter der DiKatur überwunden. Und gerade die aktuelle Musikszene ragt

dabei als gegenwärtig wohl wichtigste in Spanien hervor. Maßgebliche lm-

pulse verdankt diese Szene zwei Musikerinitiativen: Taller de Müsics und

Otras Musicas.

Taller de Müsics wurde 1979 von Lluis Cabrera, Fernando Hernandez und

Amörico Bellotto gegründet. Das ,Gründungskapital' steuerte der wohl

bekannteste Jazzmusiker Spaniens, der Pianist Tete Montoliu, mit den Ein-

nahmen aus zwei Konzerten bei. Taller de Müsics betreibt eine Jazzschule

(Direktor: Zö Eduardo), führt Seminare und Workshops mit bekannten Gasl

dozenten durch, unterhält eine Big Band, hat ein eigenes Plattenlabel, gibt

eine Zeitschrift heraus und veranstaltet natürlich auch Konzede. Einer der

musikalischen Schwerpunkte ist die Einbeziehung folkloristischer Ele-

mente, wie z.B. des Flamenco.

Demgegenüber beschäftigen sich die Musikerlnnen von Otras Musicas

hauptsächlich mit neueren Entwicklungen im Grenzbereich zwischen Rock,

Jazzund Neuer Musik. Mit ihren unterschiedlichen Zielsetzungen repräsen-

tieren die beiden lnitiativen das ganze Spektrum der aktuellen Musik.

Für ,,Otra Musica" haben wir Musikerlnnen und Gruppen aus dem Umfeld

beider lnitiativen eingeladen und ihnen je einen Abend gewidmet.

Somslog, 2f,5,89 2l Uhr Dil lfr-
Schüler, Studenten, Auszubildende: DM 8,-
Sonderpreis 27. und 28.5.: DM 20,-1L2,-

illodcgascor
Xavier Figuerola (ts, ss), Narcis Vidal (g), Lluis Vidal (p), Guillem Prats (b),

David Xirgu (dr), Enric Canada (perc)

lm Sommer 1985 gegründet, spielte die Band zunächst Stücke von ameri-

kanischen Musikern, wie z.B. David Sanborn und ,,Steps Ahead", erweiterte

ihr Repertoire dann jedoch immer mehr durch eigene Kompositionen. Zahl-

reiche Auftritte in Spanien und im benachbarten Ausland begründeten ihre

Popularität.

lberio
Ginesa 0rtega (voc), Diego Cortes (flamenco-git),

Joan Albert Amargös (keyb), Sergi Riera (b), Salvador Niebla (dr)

Die Musik von ,,lberia" vereini$ die Tradition des Flamenco (vertreten durch

die Sängerin Gines Odega und den Gitarristen Diego Cortes) mit zeitge-

nössischem Jazz (Joan Albert Amargös ist in Spanien der gegenwärtig wohl

einfluBreichste Pianist und Komponist auf diesem Gebiet). Mit dieser

Mischung war die Gruppe erst kürzlich auf einer Reihe von Festivals in Skan-

dinavien sehr erf olgreich.

Sonnlog,28.5.89 2l Uhr Dltl lf,-
Schüle( Studenten, Auszbildende: DM 8,-

Sonderpreis 27. und 28.5.: DM 20,-/12,-

Enric CerYera sob
Der zweite Abend des Barcelona-Festivals wird von Musikerlnnen und

Gruppen der lnitiative Otras Musicas bestritten. Wir haben dazu drei Pro-

jekte ausgewählt, die nicht nur in der Besetzung, sondern auch durch ihre

unterschiedlichen Konzepte beispielhaft für das musikalische Spektrum

von Otras Musicas sind. Enric Cervera, Bassist, Komponist und Multiin-

strumentalist, eröffnet den Abend mit einem Soloauftritt.

Zorn
Xavier Maristany (sax), Amelia Boluda (dance)

Die Verbindung von Musik und Tanz hat in Spanien eine lange Tradition.

Amelia Boluda, Gründerin des ,Zeitgenössischen Balletts von Barcelona',

und Xavier Maristany setzen mit ihrer Pedormance neue Akzente.

Konier
Xavier Maristany (sax), Joan Saura (keyb), Josep Palomas (b),

Quicu Samsö (dr)

Den Ausklang des Barcelona-Festivals bildet eine Gruppe, die zu den be-

ständigsten der katalanischen Szene zählt. Mit unvergleichlichem Witz

präsentieren ,,Koniec" ihre abwechslungsreiche Mischung aus Jazz, Rock

und Funk.

Mit Unterstützung des Kulturamts der Stadt Köln.


